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Dieſes Intelligenzblatt erſcheint täglich, mit Aus nahme der Sonn⸗ und hohen 
Feiertage; der Abonnementspreis iſt jährlich 2. Ar, (für Kirchen und Schulen 1 Aer), 
vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 77% Sgr.); ein einzelnes Stück 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit größern Lettern das Eineiuhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Let⸗ 
tern anfängr, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kaun 
ſich hiernach die zu lenden Juſertionsgebühren ſelbſt nachrechn. „und das was 
nach dem Manuft irrthümlich zu viel erhoben ſein deen 
Die Abholung de muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 
Blätter, der vorig nicht nachgeliefert erhalten, gegen Be ahlung von 6 Sgr. 
vierteljährlich, wi "aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbewoh⸗ 
ner in eigenen Fächern bis zur Abholung affervirt. 

as Bureau, im Poſtlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Juſertionen 
N 


zum folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Bon 
zelligenz⸗Comtoir übergeben fein. a EC 


) Angemeldete Fremde. ) 

Angekommen den 29. und 39. Juni. 2 

Herr Ober⸗Poſt Direc ot Klindt aus Stettin, Herr Hof⸗Gerichesrath Willenbü⸗ 

cher aus ganenburg, die Herren Gutsbeſitzer J. G. Birkbelz aus Labuhn, Müller 


nebſt Faıitie aus Altmark, die Herren Kaufleute H. Dalton aus Hull, E. L. 


Zſchoche aus Berlin, E. Wicſſel aus Magdebiig, C. Eiſenmann aus Pforzheim, 
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o aus Altmark, Herr Major a. D. und Herr Kammerherr von Arnim aus 
log im Engliſchen Hauſe. Herr priv. Gelehrter G. Jacquet aus Berlin, 
Deutſchen Haufe. Herr Juſtiz⸗Rath Euen nebſt Familie aus Stettin, Herr 
afts⸗Deputirter Oſterroth Ce Stenzitz, die Herren Gebrüder Gutsbeſitzer von 
hewitz aus Ceſemühl, log. in den drei Mohren. Herr Guts beſitzer Kuruki und 
Herr Iunſpektor Kuruki aus Lözen, Herr Kaufmann Giesbrecht nebſt Fräulein Toch⸗ 


ter aus Sende. Ic, im Hotel de St. 3 
Bek annemachungen. 
1. Die diesjährige Poſt⸗Dampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen Stettin und Kopen⸗ 
hagen wird Dienſtag den 6. Mai eröffnet werden, und wird demnächſt das Dampf⸗ 
ſchiff regelmäßig 
aus Stettin jeden Freitag 1 Uhr Nachmittags, und 
aus Kopenhagen jeden Dienſtag Mittags 
abgefertigt werden. e 
Die erſte Abfahrt aus Stettin wird Freitag, den 9. d. M., 
ſtatt haben. N , 
Die Reiſenden, welche Freitag früh mit dem erſten Eifenbahnzuge von Ber: 
Un nach Stettin ſich begeben, erreichen den Anſchluß an das nach Kopenhagen ab⸗ 
gehende Schiff. Die mit dem Poſt⸗Dampfſchiffe aus Kopenhagen in Stettin an: 
kommenden Reiſenden treffen am Mittwoch im letztern Orte dergeſtalt ein, daß ſie 
den Nachmittags⸗Dampſwagenzug nach Berlin zur Weiterreiſe benutzen können. 
e Die vorjährige Zotlogg: und Fracht⸗Taxe kommt auch bei den diesjährigen 
Fahrten in Anwendung. 
Berlin, den 1. Mai 1845. ex: 
8 General ef: Amt. 
25 Zur Anmeldung der Anſprüche und Forderunge 
Januar bis Ende Dezember 1844, an folgende Kaſſen: 
1. die Kaffe des Iſten Bataillons Aten Infanterie⸗Regimen doe der demſelben 
1 einverleibten Regimente⸗Oeconomie Kaſſe, 
2. des Lien Bataillons Aren Infanterie-Regiments, incl. der demſelben 
: attachirten Straf⸗Abtheilungů, 
3. Fufſilier⸗Bataillons Aren Jufanterie⸗Regiments, 
N Iſten Bataillons öten Zufanterie- Regiments , incl. der demſelben 
eeeinverleſbten Regiments⸗Occenomie⸗Kaſſe, 
5. = Men Bataillons öten Jnfanterie⸗Regiments, 
6. Fauüſilier⸗Bataillons öten Infanterie ⸗Regiments, 
2 Iſten Bataillons 3gſten Infanterie-Regiments, incl. der demſel⸗ 
ben einverleibten Regiments⸗Oeconomle⸗Kaſſe und der demſelben 
atitachirten Straf⸗Abtheilung, 
8. ev Mes Bataillons 33ſten Infanterie⸗Regiments, "e 
9. e Hien kombinirten Reſerve⸗Bataillons, incl. der demfelben attar 
chirten Straf⸗Abtheilung, N x 
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ldſten (Leib⸗) Huſaren⸗ Regiments, 


„der Gewehr⸗Reviſions⸗Commiſſion zu Danzig, 


der Handwerks⸗Kompagnie Iſter Artillerie- Brigade, 
 - Lëen Pionier» Abtheilung, ; 


„ten Invaliden⸗Kompagnie, 


SÉ 


D 


des Aren Bataillons (Graudenz) Lien Garde: ER, 
„Iten Bataillons (Conitz) 2lcen Provinziat-Landwehr-Regiments, 


Zteu Bataillons (Grandenz) aten Provinzial dito 
„Iten Bataillons (Danzig) Sten Provinzial dito 
„Aten Bataillons (Marienburg) öten Provinzial dito 
Zten Bataillous (Pr. Stargardt) Iten Provinzial dito 
der Aten Diviſious⸗Schule, 
des Kadettenhauſes zu Som, 
der Artillerie⸗Werkſtätte zu Danzig, 
des Artillerie⸗Depots zu Danzig, > 
5 nen Depots zu Graudenz, 

E Thom, 
der Pelaiſchen Arbei ser-Abtpeilung zu Graudenz. 
des Montirungs⸗Depots zu Graudenz, a > 
$ See E zu Danzig, 
„Grandenz, 


dito 
dito 
dito 
dito 


e P . Thorn, 

. Genen Zeie zu Conitz, 2 

e Rieſenburg, . 

e e e Dt. Eylau, S 
e e ` e Eibing, 

1 e Pr. Stargardt, | er 23. 

eer: „ Roſenberg, ve 
„Proviantamts zu Danzig, incl. der Meferve Magazin Rentantu 


zu Marienburg, 


4 $ » Graudenz, incl. der Magazin ⸗Rendautur zu 


Mewe, 
des Proviantamts zu Thorn, 
der Garniſon Verwaltung zu Danzig, 
r EE zu Weichſelmünde, 


e e der Feſtung Graudenz, 

e „zu Thom, 

e vepanatiel ee EG zu Zifsofenente 
e = 'ylau, 

. e e e e Kreiftadt, 

5 ; a e = Sraudenz, 

e 25 e A e. „Konitz, 
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51. die Kaffe der magiſtratualiſchen Garniſon⸗Verwaltung zu Marienwerder, | 
A e IR ® Sé 4 e ? wë 


5 e Marienburg, ; 
53. D D e „ e D Mewe, 
54. e * 1 e D e Elbing, 
55. . e * e „Neuenburg, 
86. ‚ . e . „Rieſenburg, 
RER E D Lë D SE D Roſenberg, 
E · ( 224 “ ar e e Pr. Stargarde, 
59l „ „Königlichen Garniſon⸗ Schule zu Graudenz, 
60. Feſtungsbau⸗Kaſſe zu Danzig, 

61. e 5 D * e Graudenz ` 

62. D x Thorn ` 


3 L Le 7 = 
iſt auf den Antrag der Königl. Intendantur det erſten Armee⸗Corps ein Termin auf 
den 30. Juli dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 

dor dem ernannten Deputirten OberlandesgerichtsReferendarius Mir im hieſigen 

Oberlandesgerichts⸗Gebäude anberaumt worden, zu welchem die unbekannten Gläubiger 

der gedachten Kaſſen unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß bei ihrem 

Nichterſcheinen fie des Anſpruchs an die Kaſſen verluſtig gehen und dur an die 

Perſon derjenigen, mit welcher fie kontrahirt haben, werden gewieſen werden. 

8 Marienwerder, den 26. März 1845. d 
Civil⸗Senat des Kinigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 

3. Die Frau Joſephine Ziehlke geborne Sobolewska hat bei erreichter Groß⸗ 
jährigkeit dato erklärt, mit ihrem Ehemaune, Ktugpächter Valentin Ziehlke in Scha⸗ 
drau, auch fernerhin in getrennten Gütern leben zu wollen. 

Schöneck, den 3. Juni 1845. d - 
EE Königl. Land und Stadtgericht. 


— 


Entbindung en 


4. Die erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau von einer gefunden 
Tochter zeigt ergebenſt an e 
Danzig, den 29. Juni 1845. L. J. Goldberg. 
5. Die heute früh erfolgte Entbindung ſeiner lieben Frau Roſalie geb. Garjer 
von einer geſunden Tochter beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen | 
Danzig, den 30. Juni 1845. ö J. M. Bauen 
6. Heute Morgen 517 Uhr wurde meine Frau von einem geſunden Mädchen 
glücklich entbunden, welches Gott beſonderer Meldung anzeigt 
Langefuhr, den 30. Juni 1845. 8 Carl Fuchs. 
i e Ste: Eh 
7. Geſtern ſtarb nach kaum vollendetem erſten Lebensjahre meine jüngſte 


Tochter Johanna am Zahndurchbruch. Meinen Freunden zeige ich dies in Stelle 
beſonderer Meldung hiedurch ergebenſt an. 
Danzig, den 30. Juni 1845. N Apel, 

\ S Lands und Stadtgerichts⸗Calculator. 
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10 
eifterariſche Ane la en. 
Bei B. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, zu haben: 3 


Ein freies Wort uͤber die Ausweiſung der badiſchen Abgeordneten 


Itzſtein wk Hecker aus Preußen. 5 Sgt. f 
el F. A. Weber erſchien fo eben: 
ek Was fordert die . Zeit 
von der ) a 
Schule und ihren Lehrern? 


Beantwortet von C. B. Waſchke. 


meinen Sohn übertragen zu wollen. 


Mit der Einziehung der ausſtehenden Forderungen meines Geſchäfts, ha⸗ 
be ich meinen älteſten Sohn J. E. Roſalowsky beauftragt. 5 
Danzig, den 1. Juli 1845. A. D. Roſalowsky. 

In Bezug auf obige Anzeige empfehle ich das von mir übernommene 
Seide⸗, Baumwolle: und kurzen Waaren⸗Geſchäft Einem geehrten Publikum mit 
der Verſicherung, daß ich bei anerkannt guter Wagare mich ſtets bemühen 
werde, die billigſten Preiſe zu ſtellen. R. T. Roſalowsky, 

f 5 Langgaſſe No. 58, neben dem Thor. 


Während der Sommermonate werde ich jeden Dienſtag von 2 bis 3 Uhr 
Schutzblattern impfen. N ü Dr. Jäger, 
a Heil. Geiſtgaſſe No. 979. 


Gut und dauerhaft gearbeitete Damen⸗Anzuͤge werden zu mög⸗ 


ſt DE Preifen gefertigt Häkergaſſe Nv..1502., 1 Treppe hoch. 
rauengaſſe 898. werden Mitleſer zur Politiſchen Zeitung geſucht. 


ligſt entweder 
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15 Schahnasjahn's Garten. apen den 2. Concert 


16. Ein eiſernes Kreuz iſt gefunden worden. Der Eigenthümer melde ſich im 
Friedensſchluß bei Oliva. 8 KE » 

17. Veränderungshalber iſt ein in beſter Nahrung ſtehender, neu erbauter Gaſt⸗ 
hof mit Freiſchauk auf dem hieſigen Marktplatze, an der Chauſſee und Kirche, mit 
noch 3 nebenjtegenden Wohnkäufern, etwas Land und Gemüſegarten, ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft hierüber wird von Unterzeichnetem 
auf frankirte Adreffen des Baldigſten mitgetheilt. 8 

Czersk, Kreis Conitz, den 21. Juni 1845. 
Jo ſeph Neffe, Gaſthofbeſitzer. 


18. Eine anſtändige Perſon wünfcht als Mitbewohnerin aufgenommen zu wer⸗ 
den. Näheres Scheibentittergaffe No. 1259. 
19. Ein wohlgesitteter Knabe ordentlicher Eltern wird als Lehrling ge- 


sucht in der Musikalienhandlung von R. A. NIA tz el. 
20. Es wird auf der Recht- oder Vorſtadt eine Wohnung: 3 — 4 Stuben, 
Küche, Keller p. p., Stall für 3—4 Pf. und Wagenremiſe zu Michaeli d. J. ge⸗ 
ſucht. Adreſſen unter K. D. nimmt das Intelligenz⸗Comtoit an. 8 
21. Das Haus Johannisgaſſe No. 13 19., der Johanniskirche gegeniiber, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
22. Die reſp. Empfänger von f f 
D. & K 25 Gebinden Wein, 70 Geb. dito, 4 Ballen Mandeln, 
8˖. 1 Ballen Mandeln, 3 Fäffer dito und 2 Fäſſer Capern, 

welche im Schiff Margaretha, Capt. M. Kroß von Cekte laut Connaiſſement an 
Ordre hier augekommen ſind, werden erſucht, ſich ſchleunigſt bei Her zu melden. 

SR BEE 8 Hein, 

. Schiffs⸗ Abrechner. 
23. Mehrfacher Aufforderungen zufolge bin ich bereit, vom 1. Juli ab Mor- 


S (A eine Joutnaliere in Neufahrwaſſer vor dem Grundſtücke des Herrn Wolter 


aſelbſt, zur Beförderung der dort ſich einfindenden Damen, nach Bröſen und zu: 
rück, zu gefiellen. d 55 
e ee der Stunde und des Preifes, bitte ich Po bald gefäl⸗ 
ei Herrn Wolter in Neufahrwaſſer oder hieſelbſt bei mir melden 
zu wollen. SE N 


Bröſen, den 27. Juni 1845. W. Piſtorius. 


EN Ein junger rechtlicher Mann von 15 bis 18 Jahren, welcher Luft hat ſich 


in einem auswärtigen Gaſthofsgeſchäft in jeder Beziehung als Kellner auszubilden, 
kann ſich melden in der Buchhandlung des Herrn Homann in Danzig. 

25. Beſtellungen auf ſtarkklobiges trock. hochländ. Büchenhelz a 7 Nthfr. pro 
Klafter, frei vor des Käufers Thüre, werden angenommen bei Herrn C. H. Preuß 
am Holzmarkt; auch werden daſelbſt weiße Hohl- und Tafelglas⸗Brocken gekauft. 
26. Grſindlichet Unterricht im Pianoforteſpiel wird billig ertheilt Heil Geiſt— 


gaſſe No. 783. 


Së Zur Bade⸗Fahrt nach Bröſen wird eine Theilnehmerin gef. Langgaſſe 407, 
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S Als am vergangenen Mittwoch eine Dachrinne des Stadtgerichts. 
Gebäudes in Brand gerieth, war es nicht der Botenmeiſter We h! der dieſes zuerſt 
entdeckte, fondern det Klempner, welcher am Thurme dieſes Gebäudes befchäftigt 
war: ebenſo wurde die Löſchung des Feuers nicht durch den p. Wehl, ſondern 
durch die anweſenden Subaltern⸗Beamten bewirkt, welche beiläufig geſagt ſtets zum 
größten Theil weit über die Dienſtſtunden hinaus in den "CR, Geſchäftslocalen 
anzutreffen ſind. Der Direktor des Gerichts Herr Geheimer Juſtizrath Oelrichs 
war übrigens auch zur Stelle anweſend und ordnete perſönlich das Nötige an. 


Diefes zur Berichtigung der wahrheitswidrigen Darſtellung im Tageblatt 


No. 77. Seite 309. ü a 7 f f 
29 Am 28. d. M. iſt in Neufahrwaſſer ohnfern des Ballaſt⸗Kruges, wo die 
Dampfböte anlegen, ein großes wollenes Umſchlagetuch verloren worden. Der Fin⸗ 
der wird erſucht es in Neufahrwaſſer im Hotel de Berlin, eine Treppe hoch, gegen 
eine angemeſſene Belohnung abgeben zu laſſen. 2 5 
30. 2 uebi 
Nouuodd⸗ Tussi wäi a T pa zun eehte HQI ul ` 2ënnlaë S 
o (agin nf eie nataab 108 E 
Jop 10 T uogog mag 109 epi din zue gun Hosch e fee 
ip qu umu L 219 © udg gifoz use ai uauëoguta man? uo ` 

` DE, Ein junger unverheirath. gewandter Mann, der der Bedienung einer 

Weinſtube, ſowie der Oberaufſicht des ganzen Geſchäfts vorſtehen 

und die nöthige Caution leiſten kann, findet unter ſoliden and guten Bedingungen 
ſofort eine annehmbare Stelle. Näheres Breitgaſſe No. 1919. Mittags von 1 bis 


3 Ubr. S 


32. Ein junges Mädchen aus anftändiger Familie wünſcht eine Stelle als 


Geſellſchafterin, oder auch den. erſten Unterricht bei Kinder zu ertheilen Näheres 
Tiſchlergaſſe No. 649. B. i 8 8 = 
33. Alten Roß No. 849., 1 Tr. h., ſind 2 Stuben und Boden zu vermiethen. 
Auch iſt daſelbſt ein brauchbarer Ofen zu verkaufen. eg 
34. Das halbe Loos No. 28028. A. ift verloren worden. Der darauf fallende 
Gewinn wird nur dem mir bekannten Spieler gezahlt werden. 

J. G. Napierski, 

SCH Untereinnehmer des Herrn Meyer. 

35. Eine erfahrene Wirthin ſucht ſobald als möglich in der Stadt oder auf dem 
Lande placirt zu werd. gät. im Vermieth.⸗Bureau b. Märtens, Schanmacherg. 1977. 
36. Die Grundſtücke Oehlmühleng. 661. u. 62. find unter vortheilh. Beding. z. verk. 
37. Ein Burſche der Luſt hat Goldarbeiter zu werd., melde ſ. Ee 550. 
38. Wiruckenpflanzen zu hab. u. 1 meublirte Wohnung z. v. Neuſchottland No. 14. 


ed n e t e E e . 
39. Schmiedegaſſe No. 287. ſind 5 bis 6 neu decoritte Zimmer nebſt Küchen, 
Kammern ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Ziehezeit zu beziehen. 
40. Häkergaſſe No. 1453. iſt eine Untergelegenheit beſtehend in Vorder⸗ und 
Hinterſtube an anſtändige, ruhige Bewohner zu vermiethen. 5 


D ih ui 1990 29u1fapa 193 ur none 
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41. Auf dem 1. Damm No. 1120., Ecke der Heil. Geistgasse, der 7 
Kapelle gegenüber, sind 2 Etagen zum October rechter Zichzeit zu 4 
® varmiethen. Nähere Auskunft darüber ertheilt daselbst 2 
9 C. A. Mauss. 
P ß ˙ ÄT——— EE 
42. Blreitg. 1161. iſt 1 Unterwohn. Michaeli zu verm. Näh. 1 Treppe hoch. 
43. Poggenpfuhl No. 187. iſt 1 Unter- und Obergelegenheit zu vermiethen, 
und hat man ſich zu meiden Poggenpfuhl und vorſt. Graben⸗Ecke No. 179. 
44. Am Langgaffer Thor No. 45, 2 Treppen hoch, find 3 Zimmer, Kammer 
und Zubehör an ruhige Bewohner Michaeli zu vermierhen. Nähere Auskunft ber 
kömmt man cbendafelbit, Vormittags von 9 bis 11 Uhr. 5 
45. Hundegaſſe No. 315. iſt die Saal⸗Etage, entweder mit Comtoir oder mit 
der obern Etage vereint, mit nötbigem Zubehör zu Michgeti zu vermiethen. 

46. — Langenmarkt No. 494. iſt ein freundlicher Saal, der Boͤrſe ganz nahe, 
an einen ruhigen Bewohner zu vermiethen. 
47. Neugarten No. 506. find A Stuben, 3 Kammern nebſt Zubehör, mit Eins 
tritt in den Garten, d. 1. October zu verm. u. von 10 bis 11 Uhr zu beſichtigen. 
48. Heil. Geiſtgaſſe No. 986. iſt die untere, Mohngelegenheit, beſtehend in eis 
ner Treppe hoch eine Stube nach vorne, unten eine Hintere und kleine Vorſtube, 
Hausflur, welches ſich auch zu einem Ladengeſchäft eignet, Küche, Keller, Kemmer 
und Boden, zu vermiethen. Näheres große Krämergaſſe No. 646. 
49. Poggenpfuht No. 390, iſt eine Mntergelegenheit, beftehend aus zwei Stu⸗ 
ben, Küche, Keller, Kammer und Commodité an kuhige Einwohner zu vermiethen. 
50. Das Haus Fleiſchetgaſſe No. 54., beſtehend in 5 Zimmern, Küchen, Sam: 
mern, Boden, Keller, Apartement ze. iſt zu vermierhen. Näh. in d. Vormittagsſt. 
51. Heil. Geiſtgaſſe 760. ſind 2 Zimmer, Küche und Kammer auf einem Flur 

Keller und Boden zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. f 

52. Kneipab No. 171. iſt eine Stube mit einem Stall zu vermiethen. 

53. Die Untergslegenheit St. Trinitatis⸗Kirchengaſſe No. 71. H von Michaeli 
zu veimiethen. x LE? 
51. Glodenthor No. 1958. find 2 Zimmer, Küche, Voden und Keller an kin⸗ 
derloſe Familien zum 1. October zu vermiethen. . 
55. Vorſtädtſchen Graben No. 2070. iſt eine Parterre Stube mit Küche, Bo⸗ 
den und ſonſtiger Bequemlichkeit zu vermiethen. a 
56. Kaſſubſchen Markt No, 859. find Wohnungen zu vermierhen, ` 


57. Dritten Damm No. 1426 iſt eine Untergelegenheit, beſtehend aus 2 Stu⸗ 
ben, Küche, Speifefanmer und Keller an ruhige Bewohner zu vermiethon. 
58. Holzmarkt 82. iſt der Belle⸗Saal u. die Ober -Etage zum October z. verm. 
59. Rittergaſſe No. 1685 ut eine gute Oberwohnung mit eigener Thüre an 
ruhige Einwohner zu vermiethen. , , 
60. Eine Wohnung zu vermiethen, beſtehend in 2 Stuben nebſt Kammer und 
Boden Holzgaſſe No. 7. SE 
e. Heil. Geifigaffe No. 924. it 1 Stube n. Kabinet m. Meubeln zu verm. 

- Beilage, 


EST 


— 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Ro. 150. Dienſtag, den 1. Juli ET 


3 F 
0.307. iſt 1 Unterwohnung mit ſchöner Stube, Haus⸗ 


62. Große Mühle : 
raum Kammer, an ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Sachen zu verkaufen in Danzig 

2 Mobilia oder bewegliche Sachen. , 

63. Mehre Gegenſtände, als: 1 fait neues geſtr. Sophabettgeſtell zum Aus zie⸗ 
ben, 1 faſt neue Schlafbank, 1 neues geftr. Bücherſpind, 6 Fuß hoch, 11 Fuß br., I geſtr. 
ficht. Klapptiſch, 5 altmod. Polſterſtühle, 1 Trittleiter 10 F. h., 1 meffing. Klyſtir⸗ 
ſpritze zum Selbſtgebrauch mit Kaſten, 1 knöch. Schachſpiel mit zuſammenzulegendem 
Brett n. Futteral, auf Spaziergängen z. benutzen, 1 blech. Kaffeemaſchine auf 30 Taſſen, 
1 blech. Topf, bis! Maaß Kartoffeln mit Dampf z. kochen, 1 Waſſertonne⸗ u. 2 Waſſer⸗ 
eimer mit et, Bdu. nebſt Trage, 1 Flöte, 1 kl. Violine ſtehen Bootsmaansg. 1177. z. Verk. 
64. Geſundes Roggen⸗ und Haferſtroh und altes Heu iſt noch zu haben auf 
Saspe, im erſten Hofe von Neuſchottland kommend, auch iſt Stroh für Dung da⸗ 
ſelbſt zu überlaſſen. . 


65. Mit Capt. Hammer erhielt ich eine Sendung acht engl. Strick⸗ 
baumwolle and Merino⸗Wolle, und empfehle dieſelbe Einem ge⸗ 
ehrten Publikum zu den billigſten Preiſen. R. T. Roſalowsky, 


f Langgaſſe No. 58, neben dem Thor: 
EG. Ein ſchönes mahag. Schreibepult Get Langgaſſe 3906, 1 Tr. h., ö. Verk. 


Der billige Ausverkauf von Keinen: und Ma⸗ 
nufactur⸗Wagaren wird fortgeſetzt bei 
C. J. Loͤwens an der Langenbruͤcke. 


68. Häkergaſſe No. 1440. iſt ein neu geſtrichener Klapptiſch zu verkaufen. 
69. Ein gut erhaltenes birkenes Sectetair iſt billig zu verk. Mattenbader 253. 
70. Ein alter Ofen iſt Langgaſſe No. 40 zu verkaufen. 


71. Ein bedeutendes Lager mahagoni Menbel, beſtehend in: Schreibe⸗ 
Secretaiten, Servanuten, Sopha's, Tiſchen, Berrgeftellen und 

Stühlen; imgleichen ein großes Sortiment Spiegel in mahagoni u Gold⸗ 
rabmen ſollen — räumungshalber — zu den bitligſten Fabrikpreiſen ver⸗ 

kauft werden Breitgaſſe No. 1133. (der Apotheke „zum engliſchen Wap⸗ 

pen“ gegenüber.) 


— Kruses Wheat- Starch (Weizenstärke) ın 
Original-Pfand-Paqueten empfiehlt billigat F. G. Kliewer, 2ten Dame. 
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73. Borduren⸗Huͤte zu ſehr biligen Preiſen empfing ; 
ES Auguſt Weinlig, Langgaſſe No. 408. 
5 74. Nähtlergaſſe Ne 416. ſtehen 12 birkne petite Rohrſtühle zum Verkauf. 


75. Wallnuͤſſe, beſte ungariſche, pro El emp fing und empfehlt 


ech 9 a Ben Senf ee reitgaſſe No. 1227. 
S GA 76. — Montauer Pflaumen verkaufe ich de u 1 Sgr. 9 Pf. 
. „ - a L. Gieſebrecht, Laſtadie No. 40 E 
27. Zwei eiuth. Kleiderſpinde u. für 9 Thlr. 2 Spiegel ſtehen Ritterg. 1679. z. B. 
78: Dingarafenfiraße No. 488- "Bebon 2 neue, moderne, birfene politte Sopha⸗ 
Bertzeſtelle billig zum Verkauf. e N 
79. Eine richtig gehende 8 Tage-Uhr iſt z. verk. St. Trinitatis⸗Kirchengaſſe 69. 


f b = Wechsel- und „„ 
5 Danzig, den 30. Juni 1815: 
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